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XXIII. Jahrgang IVr. t Bebn, 15. Jan. 1919
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Aus der Neujahrsrede Pestalozzis von 1817.*
Ich frage mich: Wer bist du, der du dich unterfängst, Hand an die

Auflösung dieser Frage zu legen? — und ich fühle mich wie ein Kind, das den
schönen Himmel im Glanz seines Tages und in der Zierde seiner Xächte sieht
und glaubt, es könnte die Sonne auf seinem Kopfe tragen, den Mond mit den
Händen an beiden Hörnern anfassen und sein Haupt mit glänzenden Sternen,
wie mit einem Kranz von Tulpen und Kosen ausschmücken.

Wenn eine Fliege den Faden eines Spinnengewebes durchbrochen und nun
glaubt, kein Berg stehe ihr mehr im Wege, um auf der ganzen Erde zu
erscheinen, wo sie immer gelüste, so verirrt sie, wie ich fühle, dass ich verirren
würde, wenn ich mich der Aufgabe, die ich träumend als die Aufgabe meines
Lebens ansah, gewachsen glaubte. Aber wie ist er denn in meine Seele

gekommen, dieser Traum, der Kräfte voraussetzt, die kein Verhältnis haben zu

denen, die ich besitze
Freunde, Brüder! Er ist aus einer Liebe entsprungen, die unreif in sich

selber, doch alles hoffte, alles glaubte was sie wünschte, dafür freilich auch
alles duldete, was sie musste.

Aus der „Selbstschilderung".
Wenn ich mit mir selber .gerechnet und auch nur den zehnten Teil der

Vorsicht und Sorgfalt in acht genommen, den jedermann bei einem solchen Werke
inacht nimmt, so hätte ich nicht angefangen, was ich angefangen.

* Mit Erlaubnis des Verlages Rascher & Cie., Zürich, entnommen der Sammlung „Pestalozzi,
<ler Mensch und Dichter im eigenen zeitgenössischen Urteil", von Max Kon/elmaun. Preis Fr. 1.40.


	Aus der Neujahrsrede Pestalozzis von 1817

